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Nr. 193 Samstag , den SO. August 1919 . 27 . Jahrgang .
Amtliche Iremdenliste.

Verzeichnis der am 15 ./16 . August
angemeldeten Fremden - Forts .

Jn den Gasthöfen :
Gasth . zurMilberburg .

Essig , Frau Mühlacker
Heizmann , Frl . Stuttgart

Sommerberg -Hotel .
Bundschuh, Frau Rosa mit Kind Hellbraun
Revillon , Hr - Ingenieur mit Frau London
Revillon , Hr . A . I . „

Gasth . zur Sonne .
Freudler, Hr . Heilbronn
Keppler, Frau Lengenloch
Beger, Hr . A . Nordheim
Sinn, Hr . S . , Wirt „
Biedlingmeier, Hr . Adolf Möhringen
Beck , Hr . I ., Privatiers Stuttgart
Arnold , Hr . I ., Kfm. Mannheim

Hotel z. gold . Stern .
Landsperger, Hr . Friedr., Bankbeamter mit

Tochter Augsburg
Hotel Stolzenfels .

Eberhardt, Hr . Otto, Landwirrschaftslehrer
Straßburg

Gasth . zum Ventilhorn .
Töpfer , Hr. Herrn. . K . Postsekretär mit Fr .

Gem. Ludwigshafen a . Rh
Gasth . zum Wiudhof .

Piontek, Hr . Eduard, Apotheker Güglingen
Grebe, Hr . I ., Professor Heidelberg
Dorn , Hr. Dr . Wilhelm , Professor „
Kunkel , Hr . Gustav, Professor Karlsruhe

In den Privatwohnnnnge» :
Cristof Batt We .

Staubwasser, Hr. Josef, Rechtsanwalt mit
Frau Gem . Kempten Allg .

Waldner, Hr . Math ., Lokomotivführer a . D.
Stuttgart

Oberlehrer a . D . Baur . Villa Carmen .
Bendel, Hr . Stadtschultheiß mit Frau Gem

Brackenheim
E . Blnmenthal , Kfm.

Schiele, Hr . Emil , Oberamtspfleger , mit Fr .
Gem . und T . Tuttlingen

Villa Bristol . L
Häcker , Hr . H . mit Frau Gem . und Frl . T.

Gelsenkirchen
Villa Daheim .

Dangel, Frau Rektor Heilbronn
Wolf, Hr. Magdeburg

Villa De Ponte .
Bloch , Frau Jules und Fam . Colmar

Diakouiffenstation .
Schröder, Hr . Major und Fam. Metz

Ernst Dietz.
Melber , Hr . Adolf, Privatier mit Fr . Gem.

Stuttgart
Mönch, Frau Baumstr . mit T.

Villa Eberle .
Seufert, Frl . Elise und Frieda Stuttgart

Geschwister Freund .
Creutzburg, Frau Metz
Fichtinger, Frau Metz
Schlaich , Hr . E . , Hauptlehrer Eßlingen
Vogel, Hr . Fr . Dipl. -Jngenieur, Architekt

Darmstadt
Wittig, Frau K . Straßburg

Geschwister Fuchs .
Stühringer, Hr. I ., Pfarrer Dammheim

Konditorei und Cafe Funk .
Hirsch , Frau Auguste We . , Privatiers

Heidelberg
Villa Germania .

Vossen , Hr. Heinrich , Bürgermeister a. D .,
Rentner mit Frau Gem . und T.

Köln-Ehrenfeld
Rosa Gntbub .

Kern, Frl . Emilie Heilbronn
Zugführer Hmterkopf .

Roth, Frau Rosine Heilbronn
Villa Hoheuzolleru .

Rau, Hr . Heinrich , stud . ing . Mannheim
Villa Kaiser Wilhelm .

Gutzeit, Hr . Gustav , Landwirt mit Fr . Gem.
Britz b. Berlin

Wanzlik, Hr . Paul , Kfm . mit Frau Gem.
Rixdo ' f b . Berlin

^ Metzgermstr. Kappelmann . Kgl . Hofl.
Gilch , Hr . Oberlehrer Böblingen
Hack, Hr . Schirmfabrikant Schw . Gmünd

Villa Kiechle.
Bronn, Hr . Otto, Kfm . mit Frau Bremen
Keller , Frau Frieda mit Kind Pforzheim
Jakob , Frau Ludwigshafen
Jakob , Hr . Karl, Ingenieur „

Bergbahnschaffner König .
Bunz, Hr . Wilhelm , Reallehrer Lndwigsburg

Bäckermstr. Krauß .
Etter, Hr . Karl, Gerichtsnotar Stuttgart
Etter, Hr . Hermann, Kfm .j Sigmaringen
Luchmann, Hr . H. Professor mit Frau Trier

Karl Krauß , Baddiener .s
Juncker, Frl . Kapellen

Villa Monte bello .
Eisentraut , Hr . Amtsgerichtsrat mit Fr . Gem.

Spremberg Lausitz
Franke , Hr . Geheimer Oberregierungsrat mit

Frau Gem , Berlin
Plattner , Frau Dr . Göttingen
Carl, Frau Oberleutnant Rastatt
Stromeyer, Frl . Kiel

Panlinenpflege .
Donfried , Sophie , Diakonissin Brackenheim

Forstwart Rauleder .
Bösel, Frl . Hedwig

Villa Reingold .
Brockhusen , Hr . Apvthekedesitzer mit Familie

Witten -Ruhr.
Meyer , Hr. Hermann mit Frau Gem.

Schwelm i . Wests .
Voltz , Hr. Landgerichtsdir . Colmar

Drexlermeister Riexinger .
Klöpfer, Frau m . Tochter u . Kind Stuttgart

Robert Ruetz Villa Frida .
Schmidt-Eschke , Frl . Suse , Malerin Leipzig

Friseur Schmid .
Rubens , Hr . Dr . Emil, Oberlandesgerichtsrat

Düsseldorf
Lina Schulmeister .

Gudermann , Frl . Mathilde München
Ww . Schweizer , Kochstc .

Freund , Hr. S . Kfm . m . Frau Dortmund
Villa Sommerberg .

Herre , Hr . G -lBuchhalter Bückingen b . Heilb.
Villa Treiber .

Brock , Hr . Dr . Geheimrat mit Frau Gem.
und Frl . Tochter; Berlin

von Dietrich, Hr . Forstrat mit Frau Gem.
Ansbach Bayern

Kinderling, Frau Geheimrat Friedenau -Berlin
Schmidt, Hr . Heinrich Sobernheim
Wimmel, Hr . Assessor Charlottenburg

D . Treiber , Rennbachstr.
Kunstmann, Hr . G. Kfm . mit Frl . Tochters

Kaiserslautern
Fr . Treiber , Kfm.

Pfeifle , Hr . W. Regiecungsaff . Ellwangen
Wilh .HTreiber, Herrengasse 17 .

Warnecke , Hr . Carl mit Frau Gem.l
Offenbach a , M.

Miua Ulmer , Kochstr .
Schleicher, Hr . Wilh. Pfarrer mit Fr . Gem .

sBoele b . Hagen Wests .
Hofmann, Frau Rosa Augsburg
Hiasch, Fr . Kathi Augsburg

Lehrer Veyl .
Schiel, Frau I . Saarbrücken

Karl Volmar Ww
Haegel, Hr . W. stud . rer . mont. Fürth

Villa Waldfriedeu
Lachenmann, Frau Sindelfingen

Haus Waldheim .
Arnstein, Frau Johanna Metz
Schwarz, Frau Tekla mit Enkel Metz

Chr . Wildbrett , Buchh.
Schön, Hr . Fr . Kfm . Jsny

Fr . Wildbrett , städt. Forstwart
Finkbeiner, Hr . I . Kgl Forstwart Serburg
Luther , Hr . Forstwart Böblingen

Bäckern». Zieste .
Schweighofen, Hr . M Hauptl. Günzburg

Katharinenstift .
Wörner , RSsine Neustem

Verzeichnis der am 17 . August
angemeldeten Fremden .

In den Gasthöfen :
Gasth . zum gold . Adler .

Gsrster , Hr . Emil , Eisenbahnsekretär Ulm
Welker, Hr . Adolf, Rentamtssekretär Speyer
Welker, Hr . Albert , Hüttenamtssekretäc

Bergen Oberbay .
8Kgl . Badhotel .

Cordes , Hr . Dr . med . mit Frau Gem . Genf

Doms , Hr . L . Darmstadt
Bolzer, Frau Louise Freiburg
Seißer, Frl . Helene „
von Brwer, Frl . Niedermending
Kaiser, Hr Otto, Kfm . Großenhain Sachs.
Schnell, Hr . Rudolf , Kfm . Stuttgart

Hotel bad. Hof
Hilf , Hr Rich., Kfm . Frankfurt a. M.
Münch, Hr. Privatier mit Frau „
Schneider, Hr . Gastwirt Frankental
Jentzens , Hr. Baurat Wertheim
Eckert , Hr . Direktor „
Schaible, Frau B . Engelsbrand
Löffslhart , Hr . Emil, Kfm . Stuttgart

Hotel Belle vue .
Heraeus , Frau Hch . Hanau
Hoppe, Frau W . Düsseldorf
Jacobi, Hr. Arno E . Kfm mit Frau Gem.

Hamburg
Odenthal , Hr . Dr . Arrt mit Frau Köln
Schülgen, Frau mit Söhnen Köln a . Rh.
von Langenhove, Hr. S . mit Frau Lüttich
Müller , Hr . G , Kfm . Hamburg
Köhler, Hr. Ernst , Kfm . ,

Gasth . znr Eintracht .
Schairer , Hr . Albert Stuttgart

Pension Villa Hauselmanu .
Georg Rath.

von Thudichum, Hr. Friedrich, Professor
Tübingen

Wegscheider , Frl . Klara, Privatiers Freiburg
Gasth . zum Hirsch.

Durler, Hr . Kfm . Mannheim
Hotel Klnmpp

Arnstein, Hr . Landgerichtsrat Duisburg
Fleiner, Frau Dr . Geh . Hofralsg. Heidelberg
Grill, Frl . M . Rockenhausen Rheinbay .
Lotz , Frl . M . „

Gasth . zur alten Linde
Kauffmann, Frau Emilie mit T. Cannstatt
Heinrich , Hr . F ., Privatier Karlsruhe
Türkheimer, Hr . S . Münzesheim
Blau, Hr . Karl, Ingenieur Wien
Bryk , Hr . Dr . Otto, Wien
Müller, Hr . Professor mit Fr . Gem . Jüterbok
Fuchs, Hr. H. Heilbronn
Schmid, Hr . Ewald , Kfm . Canna i . W.
Backhaus, Frau We mit Kinder

Oberhausen Rhld.
Leuschner , Hr . Erich, Bankbeamter Berlin
Euchner, Hr . Adolf, Prokurist Stuttgart
Koch , Hr . Adolf, Kgl. Werkmstr. mit Fr . G.

Siegen i . Wests .
Schreiber , Hr . Bruno, Kfm . mit Fr . Gem .

Stuttgart
Wacker , Hr . C . Beamter mit Frau Gem . u .

2 Söhnen Stuttgart
Hotel zum gold . Löwen .

Steinhaus, Hr . H ., Kfm . mit Frau Gem.
Mühlheim a . Ruhr

Hotel Maisch .
Preisendanz, Hr. Kfm . Wiernsheim
Grünewald , Hr . Schneidermstr. Weinheim
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Wildbad , den 19 . August . Kirchenkonzert . Die
erblindete Konzertsängerin Anna Walther aus Dresden wird
am Sonntag Nachmittag 3 Uhr in der hiesigen Evaugel .
Kirche ein Konzert geben, bei welchem auch die Geigen¬
künstlerin Frl . B ö ck efl aus Mannheim (zur Zeit hier zurKur) und Herr Organist Hauptlehrer Wörner, von hier,
Mitwirken werden. Das Programm ist ein vornehmes und
schönes, sodaß wir allen Konzertliebhabern genußreicheStunden zusichern können . Da über Frl . Walthers Können
glänzende Rezensionen aus bedeutendenZeitungen vorliegen,und auch die Einnahme der erblindeten Künstlerin allein
zu gute kommt, möchten wir unfern Lesern den Besuch bestens
empfehlen .



Die neue Bauordnung.
Von Robert Kerch -er-Ztuttgart .

I .
Nach annähernd dreijähriger Beratung im wnrttem -

bevgischen Landtag wurde die neue Bauordnung am 16.
IM ds . Js . endgültig und zwar in beiden Kammern ein¬
stimmig angenommen .

E inleitun g .
Tie K . Verordnung zu den vom Gesetzgeber bestimm¬

ten Artikeln wird nächstens veröffentlicht werden, so daß
noch genügend Zeit vorhanden ist, um sich bis zum In¬
krafttreten des Gesetzes am 1 . Juli 1911 in die umfang -
xeichen Bestimmungen einarbeiten zu können.

Tie Ôrtsvorsteher .und hie Techniker — wozu auch
die Geometer zu rechnen sind — werden allerdings die
Bauordnung an der Hand des Gesetzes und der K . Ver -
vrdnung studieren müssen. Ein großer Teil der Allge¬
meinheit jedoch wird wohl ein Interesse an der Bauord¬
nung haben, .ohne daß es ihm möglich wäre , sich in die
^Einzelheiten des .Gesetzes einzuarbeiten .

Ml denen soll in den folgenden Artikeln Gelegenheit
gegeben werden, sich sowohl allgemein , als technisch, als
guch politisch über die neue Bauordnung zu - orientieren .

Um besonders .die allgemeine Orientierung zu er-
keichtern, dürfte es zweckmäßig sein, mit kurzen «Strichen
die Tendenz der alten Bauordnung und die Geschichte
der neuen Bauordnung zu zeichnen.

Tendenz der alten Bauordnung .
An .Stelle der Bauordnung vom Jahre 1655 und

verschiedener nachher erlassener Verfügungen trat die Bau¬
ordnung von 1872 . Immer mehr machten sich die Mängel
fühlbar , die ihr naturgemäß änhasten mußten , als ei¬
nem Gesetz, das geschaffen wurde direkt nach der Gründ¬
ung des Deutschen Reiches ; zu einer Zeit , in der man
verwaltungsrechtlich nicht eine Dezentralisation durch
größere Selbstverwaltung der Gemeinden durchführen
Wollte, sondern die Dezentralisation auch in den Bundes¬
staaten als das Beste anerkannte . Auch in technisches
Beziehung wurde der Bauordnung der damalige Zeitgeist
ausgeprägt . Tem Aufschwung des Wirtschaftslebens , be¬
sonders den : des Verkehrs , wurden berechtigte Hoffnungen
entgegengebracht : nicht das Künstlerische, nicht das Ge¬
fühlsmäßige , sondern .das Aufnehmen des Konkurrenz¬
kampfes mit den anderen Kulturstaaten mußte im Vorder¬
grund stehen.

Wohl hat sich der erhoffte Aufschwung eingestellt, aber
Teil daran hatten nicht alle Gemeinden , für welche die
Bauordnung geschaffen war , im Gegenteil ging der Ver¬
kehr ,in kleinen Städten zugunsten anderer , an den Eisen¬
bahnlinien gelegenen .Städte zurück.

Tie durch die Kapitalkonzentration im Wirtschafts¬
leben und anderen hier nicht zu untersuchenden Gründen
hervorgerufene Landflucht bediengte immer größere Un¬
terschiede zwischen Stadt und Land , und dadurch auch Un¬
terschiede in der Art des Bauens , in der Wohnungs¬
frage überhaupt .

Tie dem erhofften Verkehr allgemein für Stadt und
Land zugeschnittenen .Bestimmungen waren für das Land
zu streng und schematisch , während sie andererseits die so¬
zialen Anforderungen des Wohnungsbaus irr Großstädten
nicht genügend berücksichtigen .

Immer mehr kam in Stadt und Land der Ruf nach
Revision der Bauordnung zum Durchbruch . Im Jahre1895 wurde die Thronrede bei Eröffnung des Landtags
mit einer Adresse an den König beantwortet , in der der
Wunsch nach Revision der Bauordnung enthalten war .
'Als Hauptmängel wurden bezeichnet :

1 . das zu umständliche, mit Zeit - und Geldverlusten
für die Bauenden verbundene baupolizeiliche Verfahren ;2 . dels Mißverhältnis der Bausporteln und Gebüh¬
ren zu dem Wert unbedeutender Bauwesen ;

3 . ungenügende Berücksichtigung der landwirtschastli -

Wer schaffen will, muß fröhlich sein
Fontane .

Deutsche Männer.
Geschichtlicher Nomair von Wilhelm Jensen .

40j (Nachdruck verboten)
. v- (Fortsetzung .)

Hier fanden sie die Stadtbevölkerung in höchster Be¬
stürzung durch die Nachricht von Gefechten, die der säch¬
sische Oberst Thielemann mit einem Teile feiner Trup - .
Pen bei den Dörfern Peterswalde und Nolleudorf habe
liefern müssen und in denen er nicht standzuhaolten ver¬
mocht ; die schwarzen Husaren seien gleich dem Ansturm
der wilden Jagd dahergefahren , alles niederreitend , zer-
sprcngeird, zu widerstandsloser Flucht auflösend .

Das bestätigte sich , als die Vier Zittau erreichten ;
zum erstenmal gerieten ihnen hier Reiter mit dem grell
wn Tschako blinkenden Totenkopf zu Gesicht , gaben den
Fragenden Anweisung , das Korpslager befinde sich für
heute noch bei Nollendorf . Gin etwas größeres Gezelt zeigteden Aufenthalt des Oberbefehlshabers an , davor standein mittelgroßer Mann in schlichtem , schwarzem polni¬
schem Schnürrock mit einer gleichfarbigen ländlichen
Schirmmütze auf dem Kopf. An seinem Gurt hing ein
Säbel herab , sonst deutete kein Abzeichen an , welche Stell¬
ung er eiunahm ; nur aus der Haltung einiger Offiziere,denen er Aufträge erteilte , ließ sich schließen , er müsseder Herzog sein . Die Angen aller um ihn her leuchtetenin siegfroher Helligkeit, doch er sah trüb -düster drein ;vor vier Jahren hatte Hans Gibich ihn im Gibyllenorter
Park als einen vollständig in Gegensatz zu seinem strah¬lenden Jugendbild Getretenen angetroffen , trotzdem er¬kannte er mich jetzt den noch stärker Verwandelten aufden ersten Blick nicht wieder . Sein dunkel verbranntes '
Gesicht war rundum von dichtem , verwildertem Bart -
Haar bis fast an die Augen umdrängt , und die buschigenBrauen über diesen stachen seltsam, nicht nur frühzeitig
ergraut , sondern beinah weißfarbig , von dem braunen

chen Verhältnisse .und Bedürfnisse in den Bauvorschriften ;
zu strenge Anforderung an die feuersichere Abscheidung von
ländlichen Gründen mit Bretter - und Schindelbelleid -
uugen der Wände ;

4 . Mißstünde mancher Art , welche sich daraus ergeben
Haben , daß den Oberamtsbautechnikern die Ausführung
von Privatbauarbeiten neben ihrer amtlichen Tätigkeit ge¬
stattet ist.

Tse württembergische Regierung hat aus Grund die¬
ser Adresse einen Entwurf ausgearbeitet und im Jahre
1903 der Öffentlichkeit übergeben . Zahlreiche Behörden
und Vereine sind in der Begründung des zweiten Ban¬
ordnungsentwurfs aufgeführt , die beachtenswerte Verbes¬
serungsvorschläge zu dem Entwurf von 1903 eingereicht
haben und deren Anregungen weitgehend in dem am 7 .
Februar 1907 veröffentlichten zweiten Regierungsentwurf
berücksichtigt wurden .

Nach 3tägiger Beratung in der Zweiten Kammer
wurde der Entwurf im Winter 1907/08 dem Bauordnungs -
ansschuß überwiesen , der in langen , sehr eingehenden Be¬
ratungen wesentliche Veränderungen an dem Entwurf vor¬
nahm .

Am 22 . Mai 1908 begann hie Einzelberatung in der
Zweiten Kammer , die damit endete, daß am 2 . Juli 1908
der beinahe ganz uprgearbeitete Regierungsentwurf mit
allen 74 abgegebenen Stimmen angenommen wurde . Erst
am 23 . März 1910 kam der von der Ersten Kammer
vielfach wieder abgeänderte Entwurf an die Zweite Kam¬
mer zurück . Noch dreimal ging der Entwurf an die Erste
Kammer , bis am 16 . Juli 1910 die Zustimmung der
Ersten Kammer und dadurch die Annahme durch den
württembergischen Landtag erfolgte .

Soviel zur Geschichte der neuen Bauordnung , ans der
ersehen werden kann, wie eingehend dieselbe von den Stän¬
den beraten wurde , und wie die seit der Berfassungsrevi -
sion neu eingeführte Sitte der Ersten Kammer : bei allen
Gesetze'. , nicht nur im Ganzen , sondern in allen Einzel¬
heiten zu beraten , zu vielen Konfliktstoffen und Verzöger¬
ungen Anlaß gibt , und bei diesem Gesetz das Scheitern der
Vorlage in bedenkliche Nähe rückte .

Deutsches Reich .
Ueber eine neue preußische Wahlrechts-

Vorlage
die bereits zu Beginn der Wachsten Sessiochdem Landtage An¬
gehen soll, veröffentlicht die „Nationalzeitung " eine Ver¬
lautbarung . Sie sagt darin , der Inhalt der Vorlage stehe
noch nicht vollständig fest, doch sei mit Sicherheit zu er¬
warten , daß die Regierung an Stelle der indirekten Wahldie direkte and an Stelle der öffentlichen die geheime
Stimmenabgabe Vorschlägen werde . Das Institut der
Kltnurträger solle auch in der neuen Vorlage beibehalten
und noch weiter - ansgebaut werden . Auch eine Neuein¬
teilung der Wahlkreise sei in Aussicht genommen . Eine
Bestätigung dieser Ankündigung ' fehlt, und es ist auch
nicht wahrscheinlich, daß bereits irgend eine Entscheidung
getroffen ist,

*

Zn früh gejnbelt.
Ter Finanzabschluß des deutschen Reiches für das

Jahr 1909 ergibt einen Mehrertrag von 90 Millionen
Mark gegenüber dem Voranschlag . Tie „ Konservative Kor¬
respondenz"

, die sehnsüchtig auf eine Rechtfertigung der
schwarzblauen Finanzflickschusterei wartet , glaubte endlichden Beweis für ihre Güte in diesen 90 Mill . gefunden
zu haben . Nun aber zerstört ihr die „ Post "

, das Blatt
der Freikonservativen , gründlich ihre Freude , indem sie
über diesen angeblichen Ueberschuß folgende offiziöse Mit -
teilung veröffentlicht :

„Der Mehrertrag von 90 Millionen Mark ist vielfach als
ein Anzeichen fiir eine beginnende günstige Gestaltung unserer
Reichssinanzen angesehen worden , die vermutlich auch im tau¬
fenden Jahre in Form steigender Einnahmen in die Erscheinungtreten würde . Hierbei wird aber übersehen , daß die Einnahme-

Stibnnntergrund ab . Nun traten die Ankömmlinge , ihre
Kopfbedeckung ablüstend , herzu , und er starrte kurz auf
Gibichs kaum veränderte Züge . Tann stieß er plötzlich
mit schneidendem Ton vom Mund : „ Schill ! — auf Wie¬
dersehen gab ich ihm die Hand —" Dabei stürzten große
Tränen von den Wimpern des Herzogs Friedrich Wil¬
helm in feinen Bart hinunter , und nach einem Anhalten
fügte er aus halberstickter Kehle hinterdrein : „ Sie kom¬
men — aber Sie bringen ihn nicht mit —"

„Er ist in Sicherheit an der Ostsee"
, erwiderte der

Angesvrochene unwillkürlich ; der Herzog schüttelte ver¬
neinend heftig den Kopf, doch verging noch eine Minute ,
ehe er in Worte zu fassen vermochte, was die stumme
Bewegung ausgedrückt. Tann brachte er 's hervor : Ihm
war vor einer Stunde Botschaft zugegangen , Ferdinand
Schill fei in Stralsund , von zehnfacher Uebermacht hol¬
ländischen und dänischen Truppen überwältigt , mit dem
größten Teil seiner Husaren gefallen und der im Stra¬
ßengemetzel nicht tödlich getroffene Teil feiner Offiziere
in Ketten gelegt weggeschleppt worden .

Auch Hans Gibich stand von der unerwarteten Schrek-
kensnachricht so leidvoll betroffen , daß ihm gleichfalls
Tränen ans den Angen schossen. Mit weißentfärbtem
Gesicht schluchzte er nur : „Tot — Schill tot - der
Einzige , Beste — "

Doch nun stieß der Herzog heftig aus : „ Er hat mir
den Weg gezeigt, chm tat ich 's nach . Ich bin noch und
will seinen Tod rächen . Dazu find Sie auch gekommen
und berufen ; wir beide , vor allen andern . Setzen Sie
den Totenkopf auf , für Deutschland und Schill ! Will¬
kommen hier und Sie alle ebenso !"

Er reichte Gibich jetzt die Hand , dann Törnberg .
Katte und Hirfchfeld, mit denen er in den Straßen Lü¬
becks gekämpft. Seine Gedanken hatten sich vom Ver¬
gangenen , dem Tode wieder der Gegenwart , den : Leben
Angewandt. Dfe NaM : mochte ihm nicht die höchste Be¬
gabung groAr Feldher ^ n verliehen haben , doch zweifel¬los war er zum Kriegsrr^ n in kleineren Verhältnissen ,
zum Führer eines Korps , wie das seinige, geboren , ver¬
einigte in vollstem Maße alle dazu erforderlichen Eigen¬

steigerung des Jahres 1909 keineswegs eine unettvartete ge .
wesen ist, daß sie vielmehr aus Ursachen zurückzuführen Kdie fiir die weitere Gestaltung unserer Reichssinanzen Schlüsse
nickst Anlassen. Denn in den 90 Millionen sind einmal die »zMllionen enthalten, die infolge anderweitiger Regelung derBrantweinstener jetzt der Reichskasse znfließen. Außerdem Haberdie neuen Steuergesetze und die Zollerhöhnngen aus der Finanz ,reform des vorigen Sommers naturgemäß eine starke Wor¬einfuhr zur Folge gehabt , die dem Jahre 1909 erheblicheMehreinnahmen brachte , die aber selbstverständlich die Erträgedes Jahres 1910 entsprechend verminderte. Und drittens find«die Einnahmesteigermig des Jahres 1909 ihre Erklärung inden Erträgen her Nachsteuer und Nachverzollung, die , gleich¬falls mit der letzten Fmanzreform in Zusammenhang stehen.Die ans dichen drei Ursachen entstandenen Mehreinnahmen
machen in ihrer Gesamtheit fast den vollen Betrag der 90 MWltonen ans , die das Jahr 1909 als Ueberfluß aufweist. AusMehrerträge der Einnahmequellen des Reiches kann also nich,geschlossen werden . Vielmehr haben sich in den ersten dreiMonaten des laufenden Jahres die Einnahmen an Zöllen u„dStenern so wenig günstig gestellt , daß , wenn man dieses ersteVierteljahr den Berechnungen fiir das ganze Etatsjahr zu Grunde
legt, sich ein Minderertrag von 61 Millionen bei den Sollein¬
nahmen und von 95 Millionen bei den Jsteinnahnien gegen den
Etatsvoranschlag ergeben würden ."

*

Meine Tante — Deine Tante .
So innig verbunden fühlt sich das Zentrum mit denen

um Heydebrand , daß es sich schon selber mit ihnen ver¬
wechselt und in seinen parteipolitischen Berechnungen sich
selber gleich konservativ setzt . So verschickt die bayerische
„ Zentrums -Parlaments -Korrefpondenz " an ihre Blätter
einen Artikel über den bayerischen Liberalismus , in dem
es am Schluffe heißt :

Die Wahl eines Nationalliberalen ist gleichbedeutend mitder Wahl eine» Linksliberalen. Diese Erkenntnis in den Wähler¬
kreisen zu fördern nnd tvachzuhalten ist Han p t a n f g a b e kon¬
servativer Agitation . Die Nationalliberalen gehen aufden Bauernfang ans , das ist die Geschichte. Ihnen diesen un¬
möglich zu machen, daran soll es aus Zentrumsseite nicht
fehlen .

Das „ Demokrateln " im Zentrum hat also anfgehön.
Konservativ ! ist selbst in Bayern die Parole .

*

Berlin , 18. Aug. Ter Reichsanzeiger meldet : Ter
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes ' Wirkt . Geh . Rat
von Kiderlen W ä chter ist zum Bevollmächtig¬
ten zum Bund 'esr at ernannt worden .

Bremen , 18 . Aug . Der Ka iser hat an die Witwe
des Präsidenten Montt heute folgendes Telegramm
gerichtet : Tiefbewegt durch die Nachricht von dem plötz¬
lichen Tode Ihres Gemahls , des Präsidenten der Repu¬
blik Chile , beeile ich mich , Ihnen meine aufrichtigste An¬
teilnehme an dem schmerzlichen Verlust zum Ausdruck
zu bringen .

Ausland.
Der 8V . Geburtstag Kaiser Franz Josefs .
Wilhelmshöhe , 18 . Aug . Der Kaiser em¬

pfing heute Vormittag den Reichskanzler zum Vortrage
und den Botschafter Freiherrn v . Marschall . Um 1 Uhr
fand beim Kaiserpaar aus Anlaß des Geburtstages
von Kaiser Franz Josef Frühstückstafel statt , zuder u . a . der österreichisch -nngarische Botschafter Szoe
gycny eingeladen war . Der Kaiser brachte, indem er
sich an den österreichisch -ungarischen Botschafter wandte,
,einen Toast aus , welcher folgenden Wortlaut hatte :

Am heutigen Tag, wo oller Orten in den Ländern Seiner
Majestät des verehrten Kaisers Franz Josef sein Ge¬
burtstag festlich begangen wird , drängt es mich, auch Euerer
Exzellenz mit meinen Glückwünschen für den Geburtstag, den
achtzigsten , Ihres allergnädigsten Herrn , die Glückwünsche meines
gesamten Volkes -auszndrncken . Weit über die Grenzen seiner
Länder hinaus wird im ganzen deutschen Baterlande die er¬
habene Person Ihres Kaisers verehrt und geliebt. Dieses
lange Leben , dessen Jahreszahl schon die Bibel als — „wenn
es köstlich war , — mit Mühe und Arbeit gesegnet " bezeichnet,ist für uns im deutschen Baterlande ebenso wertvoll und mit
derselben ehrfurchtsvollen Liebe umgeben , wie daheim . Ich
spreche infolgedessen im Namen meines gesamten Vaterlandes ,wenn ich von Herzen bitte nnd hoffe , daß der liebe Gott Ihren
allergnädigsten Herrn als obersten Schirmherrn seiner Länderals obersten Kriegsherrn des uns verbündeten österreichisch-unga-

«>»
schuften : richtige Auffassung strategischer Lage und das
Mögliche abwägende Besonnenheit in sich mit blitzschneller
Entschlossenheit und vor keiner ihm selbst drohenden Ge¬
fahr zurückscheuendein Mute ; sein Wesen verband die
glühende Opferwilligkeit Schills für das Vaterland nnd
Todesverwegenheit mittelalterlicher Condottieri init un¬
übertrefflichem Geschick zur Feldtüchtigmachung seiner
Truppe . Rasch ließ er nun in sein Zelt Monturen zur
Einkleidung der neuen Ankömmlinge herbeifchaffen und
sie traten nach kurzem als schwarze Husaren wieder ins
Freie heraus , die drei , gewesenen Offiziere mit den M -
zeichen solcher , Hans Gibich dagegen als gemeiner Rei¬
ter . Er brachte nichts an militärischer Kundigkeit mit,
als seinen festen Halt auf dem Pferde , lehnte jede höhere
Stellung mit der Antwort , daß er sich erst zu ihr fähig
machen müsse , ab . Dach hatte von seiner Kraft und
Ausdauer der bei Tag «und Nacht von keiner Rast unter¬
brochene Ritt redendes Zeugnis abgelegt ; jetzt durfte er
ruhen und lag bald, wie seine Begleiter , irr festem Schlaf.
Nur sein Leid um Ferdinand Schill stellte ihm noch eine
Weile das Bild desselben vor die geschlossenen Augen ,
wie sie ihn zum erstenmal als blutjungen , sonderbar ernst¬
blickenden Kadetten im Garten unterm Gibichenstein vor
sich gehabt . Doch nahm er ihn so noch wachen Sinnes
gewahr ; als der ihm schwand, knüpfte sich nichts weiteres
dran , sondern versank er in tiefe, traumlose Bewußt¬
losigkeit.

(Fortsetzung folgt .)

— Trauer . „ Hier treffe ich dich in Ostende ? Und
in Weiß , obwohl dein Mann erst drei Wochen tot ist ?"
— „Warum nicht ? Hier weiß ja niemand , daß ich
Trauer habe .

" .
— Tie Gobelins . „Sind das echte Gobelins ?"

fragte die Dame in einem Teppichgeschäft. — , ,O gewiß,
gnädige Frau "

, versicherte der schneidige Verkäufer , „wir
beziehen sie direkt von der Firma Gobelin in Paris !"

— Vorbereitung . „Seid 's staad, da Reichl-
baner wird glei ' sen ' Anfprach' an den neuen Bürger¬
meister halten ! Er hat scho ' in d ' Händ ' g ' spuckt !" .



rische » .Heeres und als meinen getreuen Verbündeten und , wenn
ich hinzulügen darf , besonders crls meinen von mir hochver¬
ehrten persönlichen väterlichen Freund noch lange erhalte ! Allen
diesen Wünschen und Gesinnungen, die unsere Herzen bewegen ,
aeben wir Ansdruck , indem wir rufen : Seine Majestät Kaiser
Franz Joses Hurra ! Hurra ! Hurra!

Wien , 18 . Aug . Das Fremdenblatt schreibt aus
Ischl : Von allen Souveränen trafen heute Glückwunsch¬
schreiben und Telegramme ein . Kaiser Wilhelm
sandte ein langes Telegramm , das äußerst herzlich ge¬
halten war und dem Kaiser große Freüde bereitete .

Ischl , 18 . Slug . Um 1/23 Uhr fand in dem großen
Saal des Kurhauses das Familiendiner zu 72 Ge¬
hecken statt . Daran nahmen teil : Kaiser Franz Joses ,
Erzherzog Franz Ferdinand , Herzogin Sofie von Hohen¬
berg, sämtliche Erzherzoge und Erzherzoginnen des Kai¬
serhauses, ferner u . a . Herzogin Maria Therese von Würt¬
temberg, Herzog und Herzogin Robert von Württemberg
Aird Prinzessin Maria Luise von Baden . Gleichzeitig fand
im Hotel Elisabeth Marschalltafel statt . Bor dem Tiner
hatte der Kaiser die Glückwünsche der hier eingetroffenen
fremden Fürstlichkeiten entgegengenommen .

Ischl , 18 . Ang . Die Festlichkeiten fanden ihren
Abschluß mit einein abends im Kurparke abgehaltenen Fest .
Die Herrschaften , die gm Familiendiner teilgenommen
hatten und die zur Marfchallstafel geladenen Persönlich¬
keiten erhielten als Erinnerungsgabe eine bronzene Mi¬
niaturkopie des von dem Bildhauer Leiseck geschaffenen,
am 24. August zur Enthüllung gelangenden Kaiserstand¬
bildes.

Die Cholera in Rußland .
Pe tersburg , 17 . Aug . Ter in Charkow weilende

Bevollmächtigte in Cholerasachen, Professor Rein , be¬
richtet von einem entsetzlichen Umfange der Epi¬
demie i m R e i ch e . Er schätzt die Zahl der Berstor -
ienen in sieben Monaten dieses Jahres auf 80000 gegen
30000 im ganzen Borjahre . Dabei nimmt die Epidemie
zu. Tie Hilfsmittel der Semftwos erwiesen sich als un¬
zureichend . Dringend erforderlich ist staatliche Hilfe um¬
somehr, als die Kinder der Verstorbenen verhungern .
Leider sind für eine Staatshikfe keine Anzeichen vorhanden .

Die Cholera in Italien .
Aus Rom wird gemeldet : Die Zeitungen enthalten

neue Einzelheiten über die Cholera in Apulien . Journal
d 'Jtalia meldet : In Barletta ereigneten sich gestern abend
12 Erkrankungen, davon 9 mit tödlichem Ausgang , in An¬
drea 5 bezw . 3 , in Tram 15 bezw. 12 , in Margerita di
Savoya 15 Erkrankungen, davon 4 Todesfälle , in San
Ferdinands di Puglia 3 bezw . 2 Fälle , in Trinitapoli 9
Erkrankungen , in Carignola 4 . Heute wurden 6 neue
Fälle in der Gegend zwischen Tram Bisceglio und Marge¬
rita di Savoya festgestellt . Einige Zeitungen schieben eini¬
gen aus Batum gekommenen Zigeunern , die sich in Tram
aushielten, die Schuld der Einschleppung zu ; andere sprechen
von einer Gruppe von russischen Pilgern aus Odessa , die
Bari besuchten . Nach den neuen vom Ministerium des
Innern gemachten Meldungen hat sich in den letzten 24
Stunden der Gesundheitszustand in Apulien nicht ver¬
schlechtert außer in Tram , wo infoige der Gleichgiltigkeit
de.r Bevölkerung die ersten Fälle verheimlicht worden waren .

*

Paris , 19 . August . Dias zum Andenken an den be¬
rühmten Ausfall französischer Kürassiere aus der
Festung Sedan errichtete Denkmal , wird die s . Zt . von
König Wilhelm von Preußen gebrauchten Worte , ,A h ,
diese braven Leute " als Inschrift tragen .

Paris , 19 . August . Die kirchliche Trauung
der Baronin Vaug Han mit dem Schloßverwal -
ter Dnrieux ist gestern in der Kirche von Arionville
vollzogen worden .

Santiago de Chile , 19 . Ang . Die Präside n-
tenwahl ist auf den 15 . Oktober festgesetzt worden .

Württemberg .
Der Fall Arendt .

Der Stuttgarter Gemeinderat verhandelte vorgestern in
nichtöffentlicher Sitzung über die Angriffe , die die frühere
Stuttgarter Polizeiassistentin , Henriette Arendt , in
ihrem kürzlich erschienenen Buch „ Erlebnisse einer Po¬
lizeiassistentin" anläßlich ihrer Entlassung aus dem städti¬
schen Dienst gegen verschiedene Mitglieder der städtischen
Verwaltung gerichtet hat . Die Sitzung des Gemeinde¬
rats war nicht öffentlich, da eine Gefährdung der öffent¬
lichen Sittlichkeit zu. befürchten war , doch faßte der Ge¬
meinderat den Beschluß, der Presse das Material zu dem
Fall Arendt vorzulegen . . Infolgedessen wurde gestern
Nachmittag den Vertretern der Presse im Rathaus Vor¬
trag über die Gründe gehalten , die zu denr Ausscheiden
der Schwester Henriette führten . Die Darstellung erfolgte
« f Grund der amtlichen Kernehmungs - und Verhand¬
lungsprotokolle durch den StadtschnltheißenamtssekretärDr. Albert . Er führte aus , daß schon kurz nach dem
Eintreten der Schwester Arendt von verschiedenen gemein¬
nützigen Vereinen Klagen gegen die Schwester erhoben
wurden , da diese in der Heffentlichkeit gegen die Tätig¬
keit der Vereine polemisiere . Das Stadtpolizeiamt ging
diesen Klagen nicht nach , bis »es sich selbst darüber zu
beschweren hatte , daß die Assistentin ihren Dienst ver¬
nachlässige. Infolgedessen kam der Assistentin am 20.
Dezember 1907 ein Erlaß zu , in dem ihr u . a . vorge-
worfen wurde , daß sie ihre Stellung zu schriftstelleri-
lchen Zwecken mißbrauche re . Ein weiterer Vorwurf , der
der Assistentin gemacht wurde , ging dahin , daß sie die
Felder, über die sie zur Unterstützung Armer und Geld-
dedürstiger verfügte , mißbräuchlich verwende . Das Stadt -
Volizeiamt verfügte deshalb eine Revision , der der Assi¬
stentin unterstellten Küssen , doch konnte die Revision nicht
durchgeführt werden, da die Assistentin damals erkrankte,
Stuttgart verließ und ihrer Vertreterin die Bücher nicht
ubergeben hatte . Inzwischen mehrten sich die Klagen der
gemeinnützigen Vereine . Zum erstenmal tauchten auch
Vorwürfe in sittlicher Beziehung gegen die Assistentin
auf . Auch mußte der Schwester verschiedentlich unge¬

bührliches Benehmen vorgeworsen werden . So kam das
Stcvdtpolizeiamt zu dem ersten Arttrag auf Entlassung .
Der Stadtarzt erstattete zu diesem Behuf einen Bericht
über die Leistungsfähigkeit der Assistentin, in dem er fest¬
stellte, daß die Schwester zur Hälfte dienstuntauglich sei
und daß für sie nur Pensionierung oder ein längerer Ur¬
laub in Betracht kommen könne ; besonders trat der Stadt¬
arzt für die Gewährung eines Omonatlichen Urlaubs ein.
Tie Innere Abteilung wollte aber hierauf nicht eingehen,
da sie die Angelegenheit nicht weiter hinausschieben wollte .
Trotz verschiedener Versuche erwies es sich als unmöglich ,
die Assistentin zu. vernehmen , da sie sich immer als ab¬
wesend oder vernehmungsunfähig erklärte . Auf Grund
des Beschlusses der Inneren Abteilung fand endlich die
Disziplinarverhan dlung statt . Hierbei ergab
sich , daß die Assistentin mit einem früheren Beamten des
Staidtpolizeiantts in ihrem Dienstzimmer in nicht ein¬
wandfreien Beziehungen gestanden hatte . Tie weitere
Untersuchung ergab ziemlich belastendes Material und da¬
rum wurde der Arendt nahegelegt , von sich aus zurück-
zntreten . Die Arendt ging hierauf nicht ein und leug¬
nete alles ab . So mußte denn der in Frage kommende
Beamte am 16 . Oktober 1908 eidlich verhört werden .
Wie dieser aussagte , hat zwischen ihm und der Assi¬
stentin ein wirklicher Geschlechtsverkehr nicht stattgesun¬
den, doch erklärte er zugleich , daß wenn, ein Dritter da¬
zugekommen wäre , dies auf ihn den Eindruck des ge¬
schlechtlichen Verkehrs gemacht hätte . Ferner deutete die
Assistentin dein Beamter ! gegenüber wiederholt an , daß
er sie schwanger gemacht habe, obwohl das nach der
Aussage des Beamten vollständig ausgeschlossen war . U . a .
drohte die Assistentin dein Beamten , daß sie ihm das
Kind zerstückelt zusenden werde, falls er sie verlasse. Zur
Vernehmung kam ferner ein Fahnder , der über den
dienstlichen Verkehr der Polizeiassistentin mit den "

Pro¬
stituierten aussagte . Nach dieser Darstellung muß die
Assistentin aus dem Dienstzimmer mit den Prostituierten
zusammen Kaffee getrunken haben . Auch befand sich in
dem Zimmer eine Kasse , iu die die Prostituierten Beiträge
einzuwerfen hatten . Unter den Prostituierten in Stutt¬
gart war die Meinung vertreten , daß der, der in die Kasse
der Arendt nichts stifte, es in Stuttgart nicht aushalten
könne. Die Erkundigungen , die die Assistentin bei
den Prostituierten einzog, lassen schließen , daß die Schwe¬
ster perverse Regungen verspürte . Das Ergebnis dieser
beiden eidlichen Aussagen wurde der Arendt bei der Ver¬
nehmung vorgehalten . Die Arendt leugnete alles und
beschuldigte in einem Privatgespräch mit dem Beamten
diesen des Meineids . Ja , sie suchte ihn unter Drohungen
zu beeinslnssep, seine Aussage zurückzunehmen. Ter Be¬
amte widerrief nicht, sondern machte von den Drohungen
der Arendt seiner Vorgesetzten Behörde Mitteilung . Hier¬
aus kündigte die Polizeiassistentin plötzlich , so daß die
Verhandlung gegen sie nicht durchgesührt werden konnte.
Die Entlassung wurde vom Gemeinderat einstimmig ge¬
nehmigt , wie auch alle sonstigen Beschlüsse in dieser An¬
gelegenheit im Innern der Stadtverwaltung einstimmig
lauteten . — So die amtliche Darstellung des Stuttgarter
Rathauses .

Schorndorf, 18. Ang . Die hiesige Gemein . de -
jagd , umfassend 2000 Hektar an Wald und Wiesenland ,
wurde an den Besitzer der Löwenbrauerei , Friedr . Riehle ,
um 1360 M verpachtet . Der seitherige Pächter , der ver¬
storbene Dampsziegeleibesitzer Groß , hatte 1800 M Pacht
bezahlt .

Mm , 18 . Aug . Die hier tagende Konferenz der Ver¬
treter deutscher landwirtschaftlicher Be¬
rn f s g e n o s s e n sch a ft e n beriet den Entwurf der
Reichsversicherungsordnung weiter . Sie sprach sich un¬
ter anderem dafür aus , daß die Rechte der Ausländer
aus der Unfallversicherung nicht über die bisherigen gesetz¬
lichen Grenzen ausgedehnt werden sollen. Weiter machte
sie sich den Wunsch des Bundes der Landwirte nicht zu ei¬
gen, der dahin geht, daß die landwirtschaftlichen Beruss -
genossenschasten für befugt, erklärt werden sollen, für die
Seßhastmachung Versicherter Mittel zu verwenden und
für die Versicherten unter Zuschüßen der Genossenschaft
Sparkassen einzurichten oder Zuschüsse zu Ruhegeldkas¬
sen der Versicherten zu gewähren . Bei der Ausbring¬
ung der Genossenschastsmittel soll die Grundsteuer nur in¬
soweit zu Grunde gelegt werden, als sie einen bestimmten
Betrag pro Hektar nicht übersteigt . Tie Konferenz hält
es nicht für geeignet, daß den Berussgenossenschasten die
Befugnis erteilt wird , Einrichtungen zur Beschaffung von
Arbeitsgelegenheit für Unfallverletzte zu treffen .

Rah und Fem .
Eine Fabrik abgebrannt.

In dem Fabrikanwesen der Deutschen Holz¬
mehl w e r k e von Hiller u . Eo . inMühlacker ist Don¬
nerstag vormittag ein Feuer ausgebrochen ., dem das
ganze , den Wert von einer halben Million dar¬
stellende Anwesen bis aus das Maschinenhaus zum Opfer
siel . Der Hauptinhaber der Firma , Julius Hiller , liegt
schon seit acht Wochen krank darnieder , lieber die Ent -
ftehungsnrsache des Feuers , das seinen Ausgang vom IDach -
stock nahm , ist nichts sicheres bekannt . Tie Löscharbeiten
dauerten in der Mittagsstunde fort , mußten sich aber aus
die Erhaltung des Maschinenhauses beschränken. -

Wie amtlich ermittelt wurde , ist das Feuer durch die
Explosion eines Mahlganges im Tachstock ent¬
standen . Tie Löscharbeiten waren trotz aller in der Fa¬
brik befindlichen Vorkehrungen und trotz der Bemühungen
der Feuerwehr durch die leichte Brennbarkeit der Holz¬
materialien und überdies durch Wassermangel von vorn¬
herein aussichtslos , zumal da das Fabrikgebäude nur ein
Fachmerkbau war , während das gerettete Maschinenhaus
Massiv errichtet wurde . Der große Schaden ist durch Ver¬
sicherung gedeckt. Die Fabrik stand erst im fünften Jahre .
Ihre Erzeugnisse dienten hauptsächlich zur Herstellung von
Linoleum .

Ueberfahren .
In Brötzingen bei Pforzheim überfuhr ein mit

Schlacken beladener Wagen, dessen Pferde scheuten , aus
dem Marktplatze die 68jähr :ge Katharine Ehemann , die

dort mit einem Kinderwagen stand . Beide Räder gingen
über die alte Frau weg und verletzten sie so am Kopf und
am linken Fuß , daß sie nach 10 Minuten im Rathause ,
wohin man sie gebracht hatte , starb . Ter Kinderwagen in
dem ein Kind schlief, wurde umgeworfen , doch kam das
Kind mit einigen Hautabschürfungen und Beulen davon .
Das eine Pferd stürzte und verletzte sich ernstlich an den
Beinen .

In Nenningen OA . Geislingen wpllte Schultheiß
Nagel einen Wagen zur Abholung von Garben aufs Feld
bringen . Unterwegs scheuten die Kühe und Nagel geriet
unter den Wagen , der über ihn weg ging . Zum Glück
sind die Verletzungen nicht lebensgefährlich . Schultheiß
Nagel steht im 73 . Lebensjahr und ist seit 32 Jahren dorr
Schultheiß .

Geständnis der Leipziger Mörder.
Tie sensationelle Mord - und Erstresseraffäre in Leip¬

zig, die schon seit Jahren die Pleißestadt in Aufregung
versetzte und überall großes Aussehen hervorrief , chat jetzt
durch das Geständnis der unter dem Verdacht der Tä¬
terschaft verhafteten Brüder Karl und Friedrich Koppius
ihre völlige Aufklärung erhalten . Tie Brüder Karl und
Friedrich Koppius haben gestanden, den Mord an den
Friedr ichschen Eheleuten und das Attentat : ::
der Liviastraße gemeinsam verübt zu haben . Ten
U ebersall auf den Briefträger Rübner und
den Mordversuch an Frau Wagner hat Karl Kop¬
pius allein verübt ; ebenso hat er , wie die „ Leipziger
Zeitung " meldet, die E rpr e sse r b r i e se an die Firma
Weber geschrieben.

Lustschiffahrt
Bon Paris nach London.

London , 18 . Ang . Der Aviatiker Moisant ist
vier Meilen von Chatene wegen eines Motordefektes ge¬landet . Beim Medersteigen hat er einem Bericht zufolge
den Propeller gebrochen.

London , 18 . Aug . Moisantist heute Vormittag10 Uhr 31 Min . beim Kristallpalast gelandet .

Vor 40 Jahren .
Denkwürdigkeiten

an den deutsch - französischen Krieg .
Samstag , 20 , Aug. 1870 .
Das Hauptquartier der 1 . Armee ist heute in Korny ,

die 2 . Armee rückt mit dem Hauptquartier nach Thiauconet ,
das Hauptquartier der 3 . Armee kommt nach Voucon-
leurs , die 4 . Armee rückt gegen Verdun vor mit dem
Hauptquartier « ach Jarny .

Nancy . Von den 100— 150000 Stück Zigarren ,
die täglich in der hiesigen Tabaksabrik gemacht werden,
hat der Kronprinz 30 000 Stück zur Verfügung seiner
Armee stellen lassen.

Aus dem Biwak bei G ra velotte . ( Ans Brie¬
fen . ) . . . . Tie bei Spichern eroberten Zelte der Fran¬
zosen tun uns hier gute Dienste . . . . Tausende arbeiten
Tag und Nacht in und über der Erde , damit unsere Trup¬
pen sich möglichst dicht an die feindliche Stellung Heran¬
schmiegen können. . . . Ter viele Lagerrauch verursach:
Augenentzündungen . . . . Unsere Verpflegung ist gut ,
Wein gibt es in Menge . . . . Butter Und Eier ist Luxus .

Saaralben . Unter den eingebrachten Leichenräu¬
bern , die in Johannitertracht nachts die Verwundeten und
Toten bestehlen und verstümmeln , befinden sich leider auch
Deutsche. Sie wurden nach Koblenz abgesührt , darunter
ein Wirt aus Düren .

Conocekles . Tie in Metz gefangen gehalrenen ,
wegen Mangel an Nahrungsmitteln aber wieder freigelasse-
nen Deutschen .Verwundeten beklagen sich bitter über die
himmelschreiende Behandlung , die sie dort erfahren ha¬
ben. Tie Weiber hätten sie angespuckt , die Zuaven ge¬
peitscht und die Zuavenossiziere sie bestohlen.

Sonntag , 21 . Uug . 1870.
Berlin . Heule kam der erste erbeutete Adler hier¬

her . Ein Offizier und ein Soldat übergaben ihn der Kö¬
nigin .

Slraßbnr g . Aus Befehl des Fcstnngskommandan -
ten Genervt Uhrich müssen innerhalb 48 Stunden zwi¬
schen dem Glacis und dem Bahndämme alle Häuser ge¬
räumt sein, welche dann zerstört werden müsset . Fast
eine jede Familie hat hier ein durch das Bombardement
verwundetes oder totes Mitglied zu beklagen.

Eh alons . Das Lager wurde heute völlig aufge¬
hoben. Tie Soldaten erleichterten ihre Tornister und
warfen alles weg . Üebekall D^ ube . Hemden, Ga¬
maschen , Bürsten , etc . vor den Zelten . Nachdem die
Bagagewagen das Lager verlassen hatten , brannte dieses
völlig ab .
^ Gravelotte . „ Die Flucht des Feindes nach der
Schlacht am 18 . war eine so überstürzte , daß er bei Aman -
villiers ein großes und wertvolles Lager von Zelten mit
Esselten und wichtigen Papieren zurückließ . Wie bequemes der französische Soldat sich macht, erhellt daraus , daßman i §,den Zelten , Betten ;

'
Stühle , Teppiche, Vorhänge ,

wohlriechende Wasser .und Oele und dergl . Vorsand. Tie
Fleischtöpfe standen .völlig angerichtet über den erlosche¬
nen Feuern . . . . Infolge unserer furchtbaren Verluste istdie Siegessreude Line sehr gedämpfte . . . . Ter Feind istvon Paris j' öllig abgeschnitten . . . . Unter den von den
Regimentsmnsiken gespielten Chorälen werden von Nachm.2 Uhr /an bis spät in die Nacht unsere toten Kameraden
begraben .

2 7 . Depesche vom Kriegsschauplatz . Pont a
Mousson . „ In der Nacht vom 18. waren vorzugsweise ein¬
stagiert : Garde , 2 . , 7 . , 8 . , 9 . und 12 . Armeekorps . In
Reserve befanden sich das 3 . und 10 . Korps , von denen
nur geringe Abteilungen im Gefechte waren , und zwgr
größtenteils Artillerie . . . . Die Schlacht dauerte von Mit¬
tag 12 Uhr bis nachts 8 Uhr . Mehrere Tausend Gefangene
wurden: gemacht . . . Der Feind stand in einer sestungsähn -
lichen Position mit seiner ganzen Armee , ausgenommen das
Korps Mac Mahon . Bei Einbruch der Nacht waren olle
Höhen erstürmt . Ter Verlust ist noch nicht annähernd zu
schätzen. v . Podbielski .

'
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auf den Abbruch.
Unterzeichneter verkauft sein Magazingebäude zwischen der Mühl¬
gasse und der Enz arch den Abbruch und nimmt Angebote hierauf ent¬
gegen bis SS . d . Mts .

I "
. ( lutbnd .

empfiehlt
A . Wlurnenthcls .
! UurKlAIILOIKO !

2nm Alarkt usek LVilkback kommt äer Uiilivkener
Pssekeutuek kasrar unä verkauft ru » pottbllliASll krsissu :
6 rvsisss ll?asobvntüebsr , Assäuwt iu SsbirtillA
6 „ „ „ iu Kanon

80 kkg
98 „

« „
6 kurbigs
6 ..

iu ^ tlas
^/,L4tr. Ar . SebirlivA'/sLltr . gi-. Vinoll

I Arosssn kosten Lsrrentasobsntüvbor in vsrseb karbsn 8t . 25
1 „ , vanätüoksr , 1 Lltr . lanA , in l -in . -Onal . 8t . 85
1 , „ tbisobäsokoo mit kranssn in ^ tiasäawast 100
1 „ , vsrkulss -OummibossnträAsr , 2 kaar 85
1 „ , Oamsustrümpls obno ^iabt , 2 kaar 98
1 „ , Oamsnstrümpks , Ilaldv - k. 8ommsr,2kaar 160
Sobrvarrs Sommor -Vainsnstrümpfs , niobt ru nntsrsobsiäsn

vou balbseiäonsn , js 2 kaar 150
I Arosssr kosten Ilsirsosowwsrsooksn in Llaoso , l -säerkarbs

unä sobvarr oäer rvsiss rum 4 .usnabmspreis , 2 kaar 95
1 Arosssr kosten llerrsusookso , Aestr . ebne Rudt , 3 kaar 98
1 Arysser kosten vevensooken , io LVolis , 2 kaar 155
Liane ^ .rbeitssebnrrsn , kertiA Aernaebt , 2 8tnek 100

kernsr brivAS ivb rum Llaikt ausser meinen anäeren Artikeln
kosten Hie» »»« - F » t »« nvä rvar :
Ltaooo -8smäsn , 8tüek vou 1 . 25 — 2 . 25 LIK .
üinsairbemäen mit karbiAsn Lrnstsn von 1. 80 „
llaAsrbemäen , kiaäkabrsrbemäen u . 8poitbomäon , 8tek . v . 1 . 25 „Llaoeo - Lossn , Stück voll 1 .— , ,

nnä novb viele anäers Artikel .
Klein Stand bekinäet sieb ank dem äabrmarkt . Lrkeuntliod

LN dem vvsissen kl akut unä LN äsr kabns mit Nnnebvsr Linä ' l .

Zs lL86k6Ltu6d - 1) . 8trümM - LLM
^ Lliod LcbrLudsr .

^ uk rar Lorsvtlbudo !
Orosss kosten Oorsetten mit Spiralfedern von Llk . 1. 20 ab .

V ^Aisns - ^ orssttsn , prsisAskröntss Ossuaäkeitskorsstt (franr . 8por .)
Ladenpreis 8 — 10 LIK . , ^

' otrt 5 LIsrk , lvinäerkorsstten mit llkäAsr
Stnvk LIK . 1 . 30 . Oesunäbeitskorsstten mit Oummi unä llükten -
korsettsv , krükersr kreis 3 — 4 LIK , jstst 2 Llk . Onrtslkorsetten
mit svbtom b

' isebbeiv Stück 1 .25 Lik . , moäerus Hüftenkorssttsn ill
biansr kerbe mit Strumpfbanäbalter , kruder 4 - 5 Llk , jstrt 2 LIK

Lloill Stand befindet sieb ank äsm .labrmarkt blrkenntiieb an
äsw rcsisssn kiatat unä so äsr kabns mit „ Llüoobnsr itinä ' i" .

UKtzM UMLUNLES. Nüneliev

Zwangs¬
versteigerung .

Am Montag , den 22 . d .M
nachmittags 2 Uhr, werden in der
Billa Eden

1 Waschtisch nrit Marrnor -
aufscrh , 1 Kommode , 1
Kleiderkasten und 1 Sofa

im Wege der Zwangsvollstreckung
öffentlich gegen sofortige Barzahlung
versteigert, wozu Kaussliebhaber eiw
ladet

Wildbad , den 20 . Aug . 1910
Gerichtsvollzieher: Bott

LMIMM
AÄÄH-ZI-A

'
WIIiDLA .D KiEIE -k'

Direktion :
Jntendanzrat keter IKedi ^ .

Heute Abend :
Hohe Politik .

Schwank in 3 Akten
von Richard Skowronnek.

Sonntag abend

Kuscrvenfiebev

Ackers

8tzi1muAvv1i8mu8 ! x6 «

» Lmil vLntv ! , UAHNtzlopAtk -
(seit llubren io 8tuttALit mit bestem kikolA prs k̂tirieiK

emplisblt sieb einem Asebrteo kublikum in
akulvn und iLrouisotlkii Lrllnkko1t8Mson ,
OowUl8 -, 8tz « Ivn - und 66i8te88töruussvn .

krkolAreiob bvi :
KK6I1M3 . U8WU8 , kiekt und I86K1L8

LV o k ll u ll A
^ Vilädaä , 1 ^ ^ 181 ^ 886 61 .

SM - l 'klekon 28 .
-H«

Heute Abend s Uhr :

VsrKMMliMK
im Schrvarzwaldhotek — Um
vollzähliges und pünktliches Erschei¬
nen wird gebeten .

Der Einberufer .

iMäorlMNL

wildbad .

Samstagabends 8 Uhr :
8in ^ 8tunä6

im Gasthaus zur Etsenbah «.
Vollzähliges Erscheinen dringend

notwendig.
Der Vorstand .

Gasthaus zur alten Linde .
Sonntag , den 21 . August 1910 ,

von abends 7 Uhr ab ,

LillvMLtosrLpd
Neues hochinteressantes und abwechslungsreiches Programm .

Es ladet freundlichst ein
Julius Krimmel .

I

SS FNK ükllk
sind eingetroffen und empfiehlt

Wilhelm Rath .
Gegenüber der Volksschule .

VW "
Mitte auszufchrreiden ! "DM

— Wichtig für Landleute ! —
ie kaufen staunend billig :
chuhwcrr -en elL^er AvL

für Herren , Knaben und Kinder — bei

Puder , Pforzheim,
blk . Jeder Käufer erhält bei Ablauf von 20 M . an die Fahrt vergütet

^ Evang . Gottesdienst .
i3 . Sonn . n . T . 21 . August 1910 .
Vorm . ' /» IO Uhr Predigt : Stadt¬

pfarrer RöslerJ
Nachm . 1 Uhr Christenlehre mit den

T . Stadtoikar Hornberger .
Abends ' /s8 Uhr Bibelstunde in d,er

Kleink nderschule : Stadtv . Horn¬
berger.

'
eiße, farbige, schwarze

afchblufe«
in allen Größen

von Mk . 3 .7S an,
weiße und farbige

Wasch - Kokürne
in allen Größen von Mk . 13 .SO an.
Kustav Kienzle ,

Habe im Auftrag 1 Morgen

in der Löwenbergstraße ( Spitzen
oberhalb der Uhlandshöhe) und 1
Morgen Wiese in der Hinteren
Leihe zu verkaufen .

Der Kauf kann jederzeit bei
mir abgeschlossen werden

ktokort Zlolrdor -
,

Hauptstraße .

E

Vom SllKkLll ödskmllLl
mMru lllltLrsllliZlLsZli
lUker 3küt Ä , sck L3 . 8 -Z .

Ein schönes möbliertes

/ lUIINt ' I
'

hat sofort zu vermieten.
linri lkpps , Topeziermeister ,

Straubenberg .

Wüddsd .

8
— — —

»
8am8l9K : Uroud V « r8nmm1uuA .

Der Turnverein Weuenbürg
feiert am Souutag , den 21 . d . Mts . , sein

SS 50 -jiihriges Jubiläum SL
und hat hierzu unfern Verein eingeladen.

Es ergeht hiermit an die aktiven und passiven Mitglieder die
Aufforderung, sich an dieser Feier recht zahlreich beteiligen zu wollen ,da der Neuenbürger Turnverein sich auch bei unserem Jubiläum sehr
zahlreich beteiligt hat . Abfahrt 1 .28 mittags Der Vorstand .

VuMllssMoo ^

8s "Wird

rnrser
HeLrrr

störe »

Zehen
Die KeiZunZ ru lrerLU8cbenäe«

Leii unken kann vernicklet weräen

8k !uven äer l 'runksuekt
können jetrt bekreii weräen , soSur

e^LQ ikren eiZenen Mllen .

xeiraurit , isd skkunden ^voi'don ; es ist leiokt
2ir Q6liw .sQ, kiw jedes Oosolileelik und

Aeoixnsk und kann rn
Lpeisen oder 6 -etl -llnken
ZSAekeri werden , selbst
obzpo V/issen des
l^ etrekkenden . 2endrs
2snento "Lvird als xan 2
unsobiidliob Zarantiert .

OiejoniZen , die
üÄ .̂ 118 einen ^ vnnk -

süobtiKen rnk ^ .0L ^ . ' bi -sr Il'arnille
oder Ibrsni

6elc «.nntenkr 'e1ss baben »
sol ^.en niebt vei 'sllmnsn ,

von U<-1N l ' ondi '6 ^ enento .
211 veiianZen . Dieselbe
->>dvd xev llviek Zesobiokt .
Doide kiiv Driels naob
Dondon 20 Dk^ ; kür Dost¬
karten 10 D1Z. Lobreiben
Lie noob HDDDD an
D0HML LLNMI0 00.

76,
'V'LZDODL LrLLLI , j

LMV0N, ^ ^ 28

okuenderUebtzn verdienst

Die Irrkaffostelke einer gut eingesührten LebensvevsicHerrings -
(KesellscHaft , welche auch die Stevbskasfen -, Arbeiter - und
KiÜberversicherung mit monatlicher und wöchentlicher Beitrags¬zahlung betreibt, ist mit vorhandenem großem Inkasso an eine tüchtigePerson , welche in der Lage ist, eine Kaution in Höhe von Mark200 —300 zu hinterlegen, zu vergeben . Medingung ist ,daß sich der Zahkstelreninhaber auch nur WeuabschlNsfebemüht . Gest . Offerten „ sub . A . 7326 " an

Hrasenftrin X- Vogler A . G . , Stutigsrl .

kl«8o1lrvi8tsr krsunä "WW
Haupt - Strasse 104 .

Verkaufe

isWUSttU » .

n farbig und schwarz von heute
bis Ende August mit

20 "
.; 1! :d »utt

L . ^ smbrölmer Mellf ;
Inh . : ll v > e n e ^ vk a n ri ,

König-Karlstr . — Villa De Ponte

empfehlen in großer Auswahl und neuesten Mustern
G Wlrrsen , G Kostümvöcke ^ G
Unterröcke , Untertaillen , Wäsche, Echarpes ,

von 2—3 Zimmern , mit Gas -Ein¬
richtung , ist zum 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Von wem , sagt die Exved.
dieser Zsitg . (119

Meruudkl»
empfiehlt Chr . Batt .

UnsnIdsiirliLli kürlscis fg

SMUS

smpsr
ksbul«iilui süsiolgü ! LsIisimnIsL

W8WMMM
liüsiiefei'sntLeinei' VsjgÄgtilW XeiMS unii Königs Mtisimll:

smkstlikgusöin SM siielimW .
Hege. 1646.

Anerkannt beglef kiiteflikör !

klisn vedLnge
AurökUskffok:

24 pneis - IVIsciLMsn !
VLiäorksvA . LoolleLswp .

Druck unb Berlag der Berich, tzosmannschen BuKbruckerei t» . WWbad . Bsrantwortlich; t, L . r Mul Wtztzr daMü
"
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